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150 . _ Sonnabend den 30. Jnni 1900. M . Jahrgang.
Erstes Blatt.

—* Der Oldenburger Kriegerbund widmet dem
hochseligen Großherzog Peter im neuesten Bundesblatt
einen Nachruf, dem wir die folgenden beherzigenswerten
Stellen entnehmen:

„ Der edle , gütige Fürst , der mehr als 47 Jahre hin¬
durch Seinen Landeskindern ein wahrer Vater gewesen,
Er weilt nicht mehr unter den Lebenden ! Verhallt sind
die lauten Klagen des ersten Schmerzes über Seinen
Heimgang, doch in den Herzen Seiner treuen Oldenburger
erklingt fort und fort die stille Trauer um den hoch¬
seligen Landesherrn . In unserer tiefen Betrübnis stehen
wir aber nicht allein, sondern das gesamte deutsche Volk
empfindet in aufrichtiger Teilnahme mit uns den herben
Verlust, den wir erlitten haben. Denn in ganz Deutsch¬
land ist es allen Vaterlandsfreunden bekannt , was der
hochselige Fürst für die Wiedererstehung des Deutschen
Reiches gethan hat . Wie Ihm für Seine Hingebung an
das große Deutsche Vaterland das dankbare Gedenken
aller deutschen Patrioten für alle Zeiten gesichert bleibt,
so wird der hohe Segen , den Seine Regierung dem
Oldenburger Lande gebracht hat, von allen Landeskindern
stets mit tiefem Dank empfunden werden.

Kameraden ! Wie sollen wir um unfern heißgeliebten
Landesvatrr würdig trauern ? Mit liebevollem Gedenken
wollen wir Sein teures Bild im Herzen bewahren, bis
auch wir einst aus diesem Leben abberufen werden ; dann
aber müssen wir auch durch unser Thun und Handeln
der vielfachen Beweise der Huld, die weiland unser Schutz
Herr dem Bunde zugewandt, uns würdig zeigen . Vor
allem sollen wir die unverbrüchliche Treue und uner¬
schütterliche Anhänglichkeit an Se . Königliche Hoheit den
regierenden Großherzog Friedrich August und an das ge¬
samte Großherzogliche Haus nicht nur im Herzen tragen,
sondern auch von solcher Gesinnung bei jeder Gelegenheit
durch die That Zeugnis ablegen.

^ Kameraden ! Laßt uns stets die mahnendeu Worte
beherzigen , die der hochselige Großherzog an den Bund
gerichtet , als wir uns im Jahre 1895 anschickten, die
Feier der 25jährigen Gedenktage der heißen Schlachten zu
begehen , welche das Wiedererstehen des Deutschen Reiches
begründeten ; dieser Worte lasset uns hier gedenken mit
dem Vorsatze , ihnen stets nachzuleben:

„ Der Rückblick auf diese Zeit ernster Prüfung , groß¬
artigster Erhebung und opferwilligsterHingabe ist für uns
eine Mahnung , daß die Wahrung des Gutes , das wir
erworben haben, nur möglich ist, wenn das deutsche Volk
den GeistpatriotischerGesinnung bewahrt und allen idealen
Gütern nachstrebt . . . .

Ich vertraue fest darauf , daß auch ferner die Krieger
vereine eine-Stätte sein werden , die den patriotischen und
idealen Bestrebungen dienen, damit auch in Zukunft jeder
bereit ist , alles für Kaiser und Reich zu opfern, wenn
Gefahren das Vaterland bedrohen . Das walte Gott ! "

Das in Bremen erscheinende Deutsche Protestanten¬
blatt widmet dem Großherzog Peter folgenden Nachruf:
Großherzog Peter ist am 13 . d . Mts. gestorben und am
19. d . Mts . bestattet worden im Beisein des Kaisers und
vieler deutschen Fürsten. Er hatte sich Blumenspenden
verbeten und sich als Leichentext erwählt : „ Wer sich selbst
erhöhet, wird erniedrigt werden , wer sich selbst erniedrigt,
wird erhöhet werden.

" Das ganze Land ist in tiefer
Trauer um den Landcsfürsten. Denn Großherzog Peter
war ein edler , weiser Fürst , der die freie Verfassung deS
Landes stets aufs genaueste beobachtet hat . Er hat auch
mit dem liberalen Landtag gut zu regieren gewußt. Er
war ein gerechter , wohlwollender Herr, der dem Willen
des Volkes weit entgegenkam . Allen fremden Einflüssen
war er abgeneigt; so hat auch die Reaktion in Oldenburg
nicht Wurzel gefaßt. Was aber in diesem Blatte besonders
hervorgehoben werden muß, er war, obwohl er selbst auch
kirchlich konservativ gerichtet war, weit davon entfernt, die
freier gerichteten Elemente in der heimischen Kirche
zurückzusetzen. Wenn die Liberalen auch nicht , wenigstens
nicht durch geistliche Mitglieder, im Oberkirchenrat ver¬
treten sind , es ist ihnen doch auch Gerechtigkeit wider¬

fahren. der Großherzog Hut einen Späth bestätigt , und
^ manche Liberale befinden sich in angesehenen , einfluß¬
reichen Stellungen ; besonders auch im Fürstenthum
Birkenfeld . So hat auch in Oldenburg die Orthodoxie nie
gewagt, eine Hetze, wie in Preußen , gegen die Liberalen
einzuleiten , und von Kltzerprozessen ist die Oldenburgische
Landeskirche verschontgeblieben . Die verschiedenen Richtun¬
gen arbeiten hier noch , wenigstens nach der praktischen
Seite , einträchtig zusammen . Möge es ferner so bleiben!
Das Kirchenregiment konnte ja auch aus den Fällen
Müller und Partisch sehen , daß die Orthodoxie nicht schon
an und für sich ein sicheres Mittel gegen sittliche Ver¬
worfenheit sei . Von dem Großherzog Friedrich August,
der seine volksfreundliche Gesinnung in einer Ansprache
an die Beamten vor dem Lande kundgethan hat, darf
erwartet werden , daß er die Bahnen seines Vaters auch
in der Kirchenpolitik nicht verlassen wird. Wir dürfen
Gerechtigkeit und Anerkennung auch für unsere Richtung
verlangen, die von so vielen Laien im Oldenburger Lande
geteilt wird ; dann haben wir keinen Grund , an dem stillen
Fortschritt unserer Sache zu zwe feln und vor der
lutherischen Orthodoxie uns zu fürchten , die im hannover¬
schen Kirchenregimentsich bloßgestellt hat vor aller Welt.
Ein solches Kirchenregiment würde in Oldenburg nicht
lange möglich sein , die Empörung des Landes würde es
hinwegfegen nach einer solchen That, wie sie in Hannover
geschehen.

* Oldenburg, 28 . Juni . S . K . H . der Groß¬
herzog hat das Protektorat über den Oldenburger Krieger¬bund übernommen . — Der Großherzog hat den Truppen¬
teilen für die Teilnahme an den Beisetzungsfeierlichkelten
seinen Dank aussprechen lassen . Ebenso ist den Krieger¬
vereinen für ihre Teilnahme und für ihre vortreffliche
Haltung der Dank des Großherzogs ausgesprochen worden.

Korrespmrderyerr.
*

»
* Jever , 29 . Juni . Die Anmeldungen zu dem

am Sonntag stattsindenden Rennen sind , wie wir aus
sicherer Quelle vernehmen, sehr zahlreich erfolgt, so daß
alle Rennen eine ganze Anzahl Nennungen aufweisen;
auch von auswärts werden , wie wir hören, mehrere Pferde
starten. Falls das Wetter sich hält, wird der Besuch am
nächsten Sonntag ein außerordentlich starker sein , denn
allenthalben im Lande wird dem Jeverschen Rennen ein
sehr großes Interesse entgegengebracht . Der jetzt voll¬
ständig fertiggestellte Rennplatz bietet augenblicklich ein
sehr lebhaftes Bild und ist ein Gang dahin sehr lohnend,
zahlreiche Reiter und Fahrer tummeln sich stets auf dem
Platze, um ihre Traber an die Bahn zu gewöhnen;
wünschen wir ihnen allen am nächsten Sonntag gute Er¬
folge , so daß ihre Bemühungen nicht umsonst gewesen sind.

* Jever , 29 . Juni. Die Mitglieder der Handwerks¬
kammer und die Mitglieder des für dieselbe gewählten
Gesellen -AuSschuffes werden Montag den 2 . Juli vorm.
11 Uhr in der Union in Oldenburg zu ihrer ersten Sitzung
zusammentreten. Für die Handwerkskammer ist folgende
Tagesordnung festgesetzt: 1 . Konstituierung der Kammer,
2 . Wahl des Vorsitzenden und der vier Vorstandsmitglieder,
3 . Zuwahl von Kammermitgliedern, 4 . Vorbereitung der
Wahl des Sekretärs , 5 . Besprechung über den Haushalts¬
plan , 6 . etwaige sonstige Angelegenheiten. Für den Ge¬
sellenausschuß ist folgende Tagesordnung festgesetzt : 1.
Wahl des Vorsitzenden und des Schriftführers sowie deren
Stellvertreter , 2 . Zuwahl von drei weiteren Gesellen.*) Jever , 29 . Juni. ( Im INo b i l - V er k äu f e . )
Baumeister Th. Eilers verkaufte seine an der Mühlen¬
straße belegene Besitzung , bestehend aus dem Wohnhause
nebst Garten zur Größe von ca. 14 nr, durch Ver¬
mittelung des Mandatar Israel an Kapitän D . Kock
Hieselbst zum Antritt am 1 . Mai 1901 . Herr Eilers hat
nicht mitverkauft eine ca . 8 g,r große Fläche mit dem
kleinen Wohnhaus . Dem Vernehmen nach wird E . dies
Haus abbrechen und dafür ein neues bauen. — Ratsherr
Möhlmann verkaufte seinen auf der Nordergast belegenen
Garten zur Größe von 6 sw 14 gm nebst dem darin
befindlichen , zur Wohnung eingerichteten und z . Zt. von

Witwe Böse bewohnten Gartenhause für 2000 Mark an
Proprietär C. Heeren Hieselbst zum Antritt am I . Nov . d . I.

N Schortens , 28 . Juni . Der Neubau unserer
Pastorei ist soweit vorgerückt , daß vor einigen Tagen das
Richtfest gefeiert werden konnte . Neben den vielen Neu¬
bauten, welche unsere Gemeinde dieses Jahr aufzuweisen
hat, wird die Pastorei eine Zierde für unfern Ort werden.— In der Nähe von Schortens hat Herr Geldes eine
Hühnerzuchtanlage nach amerikanischem System hergestellt,
sie wird den Namen „ GeflügelzuchtElisenhofbei Schortens"
führen. Der Flächeninhalt des Grundstücks, welches um¬
gittert ist, beträgt 1200 gm . In der Mitte befindet sich
ein massives Haus , 7 m lang und 4^ m breit, es wird
mit einem Ofen versehen . Gerdes hat bis jetzt 150
Hühner, doch soll die Zahl auf 250 erhöht werden. Die
praktische Anlage ist von dem Zimmermeister Heinrich
Cassens ausgeführt , und ist es sehr interessant, dieselbe in
Augenschein zu nehmen.* Bant , 28 . Juni . In voriger Woche wurde zuSüdende bei Rastede ein Fahrrad gestohlen . Es ist der
hiesigen Polizei gelungen, dasselbe in einem Pfandleih¬
geschäfte Hieselbst wieder aufzufinden. Das Rad war hiervon einem erst kürzlich ans dem Zuchthause entlassenenArbeiter namens August Blum aus Kopperhörn unter
falschem Namen versetzt worden. Blum hat sich durch
die Flucht seiner Verhaftung entzogen.* Oldenburg, 28 . Juni. Das Offizierkorps der
hiesigen Garnison hat eine Einladung erhalten zur Teil¬
nahme am Stapellauf des Linienschiffes 0 in Wilhelms¬
haven am 3 . Juli.

* Oldenburg, 28 . Juni . Der Oberpostdirektor Geh.
Oberpostrat Starklof beabsichtigt dem Vernehmen des
G . -A . nach am 1 . Januar k. I . in den Ruhestand zutreten. — Der Regierungspräsident Barnstedt in Birken¬
feld , der in diesem Herbst sein 50jähriges Dienstjubiläum
begeht und seit 1881 Chef der Verwaltung des Fürsten¬tums ist, wird am 1 . Mai 1901 aus dem Amte scheiden
und nach Oldenburg verziehen . Gleichzeitig beabsichtigen
d :r Oberforstmeister Jaritz , der Obersteuerrat Pieper und
der Landeskassierer Ruppenthal von der Birkenfeldschen
Regierung in den Ruhestand zu treten.

* Wildeshaufen. Die Entschädigung , welche die
Brandtasse für die abgebrannten Hausbesitzer in Wildes¬
hausen zu zahlen hat , beträgt im ganzen rund 230000 Mk.
Die Unterstützungsgelder, welche durch öffentliche Samm¬
lungen aufgebracht sind , erreichen die Höhevon 25000 Mk.

* Barel , 28 . Juni . Gestern Nachmittag machten
die Landtagsabgeordneten einen Ausflug nach dem Ur-
walde bei Neuenburg und nach dem Vareler Kaffeehause.

* Wilhelmshaven , 28 . Juni . Es verlautet , daß
auch die Kaiserin dem Stapellauf des Linienschiffes 6
und der Ausreise der China-Expedition beiwohnen wird.

* Wilhelmshaven , 28 . Juni. Durch Allerhöchste
Kabinetsordre vom 26 . d . M . ist folgendes bestimmt:
Der Inspekteur der Marineinfanterie Generalmajor von
Höpfner ä. 1a . snito des 1 . Seebataillons hat die Führung
der nach China zu entsendenden kriegsstarken Seebataillone
Nr . 1 und 2 zu übernehmen. Mit dem Eintreffen auf
der ostasiatischen Station tritt derselbe unter den Befehl
des Chefs des Kreuzergeschwaders. Der Inspekteur der
Marineinfanterie ist Befehlshaber der am Lande operieren¬
den Streitkräfte . — Als Transportführer für den Dampfer
Wittekind ist der Kommandeur des 1 . Seebataillons,
Major v . Madai , kommandiert worden. — Die Mobil¬
machungsarbeiten schreiten rüstig weiter. Gestern trafen
die ersten Freiwilligen von der Armee ein , die in ihren
bunten, vielgestaltigenUniformen einen eigenartigenAnblick
gewährten. Sie durften mit Recht als Vertreter des
Reichsgedankens im Heere angcsprochen werden . Dieser
Reichsgedanke erhält gewissermaßen ein sichtbares Zeichen
durch die alle Kontingents- und Armeekorps -Unterschiede
ausgleichende gemeinsame Litewka , die Preußen und
Bayern , Sachsen und Hessen , Schwaben und Oldenburger
gleichmäßig anlegen; Deutsche sind sie alle, einer wie der
andere, echt deutsch bis auf die Knochen . Die Einkleidungder Mannschaften soll übermorgen beendet sein . Am
Sonntag soll dann das 1 . Bataillon aus Kiel hierher
abgehen . Vorher soll — wie Kieler Blätter berichten —
noch der PanzerkreuzerFürst Bismarck, der am Sonnabend



die Ausreise nach China antritt , den hiesigen Hafen an-

laufen . — Auf den beiden Transportdampfern Frankfurt
und Wittekind herrscht ein sehr reges Leben . Die Lade¬

arbeiten werden aufs eifrigste fortgesetzt . Heute wurden

wiederum große Mengen von Proviant in seemäßiger

Packung verladen , auch Munition , Munitionswagen und

Reserveteile wurden verpackt . Außer den 6 Feldgeschützen
— es sind die gewöhnlichen Kruppschen Feldgeschütze von

8 Zentimeter Kaliber — sind gestern such noch die zur
Sanitätsabteilung gehörigen Gegenstände , Krankenwagen
und Tragbahren , sowie die Einrichtung für die Feldb ckerei

hier eingetroffen . Allem Anschein nach werden die beiden

Dampfer kaum in der Lage sein , den gesamten Transport
an Material in sich aufzunehmen . Es würde dann wahr¬

scheinlich , wie das in früheren Jahren mehrfach der Fall

gewesen , das Zurückgebliebene -mit dem nächsten fälligen

Lloyddampfer nachgesandt . (W . T .)
* Der Ems -Jade -Kanal hat bekanntlich im vorigen

Jahre eine direkte Verbindung mit dem Seitenkanal

Oldersum -Emden erhalten . Die Regierung ist gutem Ver¬

nehmen nach deshalb der Frage näher getreten , ob auch

für den Ems -Jade -Kanal eine Schiffahrtsabgabe zu erheben

sei. Die ostfriesische Handelskammer hat v des den Stand¬

punkt vertreten , daß die jetzt auf dem Kanal verkehrenden

Schiffe eine Belastung mit Abgaben nicht tragen könnten

und daß die Frage einer Abgabenerhcbung erst dann

ernstlich in Erwägung kommen könnte , wenn der Ems-

Jade -Kanal auf die Dimensionen des Dortmund -Ems-

Kanals ausgebaut sein würde.
* Leer , 27 . Juni . Gestern hat eine Kommission

aus Pommern , bestehend aus Rittergutsbesitzer von Bis¬

marck, Rittergutspächter Rohrschneider und Gutsbesitzer

Amtsvorsteher Siebenbürger , in den Orten Hilkenborg und

Ihrhove des Kreises Leer 19 Füllen und im Kreise
Weener 17 Füllen angekauft . Die Landräte der Kreise,

Graf Wedel -Leer und Kriege -Weener , wohnten den Ver¬

käufen bei.
* Weener , 27 . Juni . Letzten Sonntag wurden

zwei Schlosserlehrlinge von 16 Jahren aus Wilhelms¬

haven in Bunde durch die Gendarmerie abgefaßt . Die¬

selben hatten sich in der Absicht , mit einem Schiffe von

Holland nach China zu reisen , heimlich von ihrem Eltern¬

hause entfernt . Mit Barmitteln waren sie „ reichlich " ver¬

sehen , denn sie trugen noch ganze 8 Mark bei sich.

Gerichtszeitung.
Oldenburg . (Au; der Sitzung des Landgerichts

vom 26 . Juni .) Der Dienstknecht Harm Jacobs Fähnders
aus Westerholt (Ostfriesland ) , z . Z - in Haft , ist änaekagt,
am 10 . Mai d . I . das Wohnhaus des Landwirts Grahl-

mann zu Hohenkircher Sietwendung vorsätzlich in Brand

gesetzt zu haben . Der Angeklagte , der erst 16 Jahre alt

ist , diente als Kleinknecht bei dem Landwirt Trahlmann

seit dem 2 . Mai d . I . Er giebt an , er habe Heimweh ge¬

habt und sei außerdem mit Arbeiten überbürdet gewesen.
Um nun aus dem Dienste fortzukommen , legte er am

10 . Mai abend » im Stall des unter einem Dache ver¬

bundenen Wohn « und Wirtschaftsgebäudes Feuer an , weil

er angenommen habe , daß , wenn das Haus abgebrannt

sei, könne er aus dem Dienst fort und zu seinen Eltern

gehen . Nach seinem Geständnisse ist er , nachdem er das

Feuer angelegt , zu Bett gegangen . Das Feuer habe über¬

hand genommen und sich auf das Wohnhaus übertragen.

Darauf sei er ins Haus gelaufen , habe Lärm geschlagen
und habe gerufen , es sei Feuer ausgebrochen . Jedoch

war es leider zu spät , um das Feuer löschen zu können,
und wurde das ganze Gebäude mit fast allem Inventar,

ferner das sämtliche im Hause befindliche Vieh , nämlich vier

Pferde , ein Füllen , sieben Kühe , drei Stiere und ein Kalb,

ein Raub der Flammen . An Früchten waren nur noch

einige Fuder Heu und Stroh vorhanden , die auch ver¬

brannt sind . Zum Glück hatte Gcahlmann versichert und

zwar das eigentliche Wohngebäude mit 4840 Mk ., das

Wirtschaftsgebäude mit 4980 Mk ., das Vieh mit 14 480

Mark und die Mobilien mit 8350 Mk . Der jugendliche

Angeklagte wurde verurteilt und muß sein Verbrechen mit

einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr 6 Monaten büßen.

Neueste Nachrichten.
Hamburg , 28. Juni. Die Hamb . Börsenh . meldet:

Der Firma H . C . E . Meyer ging aus Shanghai folgendes

Telegramm zu : Tientsin entsetzt, alle unversehrt . —

Ferner erhielt die Firma Simson u . Co . folgendes Tele¬

gramm aus Shanghai : Sämtliche Deutsche in Tientsin

sind unversehrt.
Berlin , 28 . Juni . Laut telegraphischer Mitteilung

ist S . M . S . Gefion , Kommandant Fregattenkapitän
Rollmann , am 87 . Juni in Tschifu eingetroffen und am

28 . Juni nach Taku weiter gegangen.

( Telephonische Berichterstattung . )

Berlin , 29 . Juni . Der kaiserliche Konsul in
Tschifu telegraphiert : Sehmour in Tientsin . — Die

Meldung wird auch anderweitig bestätigt mit dem Be¬

merken , daß in Tientsin alles wohl sei, die fremden Ein¬

wohner haben nur wenig Verluste erlitten.

Krankfurt a. M ., 2S. Juni . Bei Nierstein sank
gestern ein Rheindampfer , drei Schiffer ertranken.

Shanghai , 28 . Juni . Es wurde soeben eine

kaiserliche Kundgebung veröffentlicht , wornach der kaiser¬

liche Palast in Peking am 16 . Juni in Brand gesteckt
und von aufrührerischen chinesischen Truppen angegriffen
wurde.

Washington , 28 . Juni . Dem Reuterschen Bureau
zufolge meldet Admiral Kempff in einem Telegramm aus

Tschifu von heute , es befänden sich jetzt ungefähr 12 000

Mann fremder Truppen an Land.
Das 9 . Regiment , das gestern früh von Manila

nach China abging , besteht aus 39 Offizieren und 1271

Mann.

Pretoria , 28 . Juni . Seit Sonntag bemühen sich
General French auf dem linken Flügel , General Hamilton
auf dem rechten Flügel und die 11 . Division im Zentrum,
die Stellung des Feindes auf den Hügeln 15 Meilen

östlich von Silbertown zu umzingeln . Es hat ein drei¬

tägiger Kampf stattgefunden . In der Dienstagnacht rückten
die Buren ab . Die englischen Verluste betragen insgesamt
150 Mann.

( Spätere Meldungen . )

London , 29 . Juni . Die Times meldet aus Joko-

hama : Die in Japan lebenden Chinesen richteten an die

japanische Regierung eine Petition , Japan möge feinen

Einfluß geltend machen , die fremden Mächte zu veran¬

lassen , den Kaiser von China wieder einzusetzen und die

Hauptstadt nach dem Süden zu verlegen . Dieses sei das

einzigste Mittel , die Ruhe wieder herzustellen und Re¬

formen einzuführen.

Vermischtes.
* Berlin , 28 . Juni. Der Kaiser hat die Samoaner.

die hier im Zoologischen Garten zur Schau gestellt sind,
nach Kiel kommen lassen . Sie sollen , nachdem sie bei

der Frühjahrsparade ein Bild bekommen haben von deut¬

scher Heeresmacht , nun auch ein Bild von „Deutschland

zur See " erhalten.
* Berlin , 28 . Juni . Prof . Max Koner hat so¬

eben die große goldene Medaille auf der Pariser Welt¬

ausstellung erhalten . Die Auszeichnung wurde dem

Künstler für das bekannte Porträt Kaiser Wilhelm II . zu
teil , das den Herrscher im grauen Mantel darstellt.

* Friedrichshafen , 28 . Juni . Gestern konnten,
nachdem der See ruhig geworden und der Sturm sich

gelegt hat , die im Hasen in Pontons liegenden etwa
100 Gasflaschen in die Ballonhülle des Graf Zeppelinschen,
angeblich lenkbaren Ballons verbracht werden , so daß
die Füllung des Ballons bewerkstelligt werden kann.

Morgen steigt der Fesselballon auf zum Zweck
der Erforschung der Windverhältnisse in Bezug auf

Richtung und Stärke durch Professor Hergefell-
Straßburg . Dem Aufstieg des Luftschiffes steht somit
kein Hindernis im Wege . Der nächste Sonnabend

gilt allgemein als der Termin des Aufstiegs . Infolge
des gesteigerten Fremdenverkehrs auf dem See sind poli¬

zeiliche Vorkehrungen getroffen worden.

Marktberichte.
Leer , 27 . Juni. Der heutige Viehmarkt hatte trotz

guter Zutrift , 365 Stück Hornvieh , 15 Kälber und Schafe,
kein so günstiges Resultat als der Markttag vorher aufzu¬
weisen , eS fehlte an Händlern und Landwirten.

Reich , 28 . Juni . Aufgetrieben waren 429 Stück
Rindvieh . Darunter waren 2 Stiere und 427 tragende
und frifchmilchende Kühe und Rinder . Preise : Kühe,
1 . Qualität 420 — 500 Mk ., ' verschiedene höher , 2 . Qual.
300 bis 390 Mk ., 3 . Qualität 210 bis 270 Mk . , tragende
Rinder 240 — 300 Mk ., Stiere 150 — 200 Mk . Rassen:
Oldenburgische , ostfriesische, holsteinische und rheinländische.
Handel : Anfangs ruhig , verlief das Geschäft nachher
ziemlich lebhaft und wurde der Markt fast ganz geräumt.
— Nächster Markt am Donnerstag den 12 . Juli.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 1. Juli:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor . Kinderlehre.

Kindergottesdienst : Der Ausflug muß bis nach den

Ferien verschoben werden.
Amtswoche : Pastor Gramberg.

Braut -Seiden-Robe M. 17.50
und höher — 14 Meter ! — Porto - und zollfrei zugefandt!
Muster umgehend ; ebenso von schwarzer , weißer u . farbiger

„ Henneberg -Seide " von 75 Pfg . bis 18 .65 p . Meter.

Loiäeu-I 'LbrikLllt: (ll . n. Ic. Uoll .),

Bekanntmachungen.
Oldenburgische Staatsbahn.

Infolge der Einführung eines neuen Buchungs¬
verfahrens bei der Eisenbahn -Verwaltung sind die

Rechnungen über alle im Laufe eines Monats been¬

digten Arbeiten und Lieferungen regelmäßig bis zum
5 . des folgenden Monats zur Verrechnung einzuliefern.
Als Unterlagen für die Verrechnung dieser Kosten
sollen nur die urschriftlichen Rechnungen der Unter¬
nehmer und Lieferanten Verwendung finden . Damit
die Rechnungen in einer für diesen Zweck geeigneten
Form aufgestellt werden , ist hierfür ein besonderer
Vordruck eingeführt und bei unseren Station n zum
Verkauf aufgelegt.

Die in Betracht kommenden Lieferanten und

Unternehmer werden ersucht , für die Folge ihre Rech¬
nungen unter Verwendung der vorgeschriebenen
Formulare prompt einzureichen , da dieses unerläßlich
ist für die Durchführung unseres neuen Buchungs¬
verfahrens , während die damit zusammenhängende
raschere Zahlbarmachung der Rechnungen im eigenen
Interesse der Lieferanten usw . liegt.

Unsere Dienststellen sind angewiesen , säumige
Lieferanten und Unternehmer bei späteren Aufträgen
nicht wieder zu berücksichtigen , sowie vorkommenden-
falls Rechnungen , zu denen nicht die vorgeschriebenen
Rechnungsformulare verwandt sind , zurückzuweisen.

Oldenburg , den 22 . Juni 1900.
Großherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Der am 15 . Juni d . I . gegen den Gelegenheits¬
arbeiter Hinrich Gerhard Ulfers aus Bant erlassene
Steckbrief ist durch die Verhaftung des Beschuldigten
erledigt .

— L . 22/00 . —

Jever , 1900 Juni 27 Der Amtsanwalt:
U. Ramsauer .

Ich ersuche um Mitteilung des Aufenthaltsortes
des Dienstknechts August Wittholt aus Osternburg.

— Nr . 353/00 . —

Jever , 1900 Juni 27 . Der Amtsanwalt:
U . Ramsauer.

Das Gras an den Fugwegen der Gemeinde
Neuende ist bis zum i . Juli d . I . abzumähen.

Ebkeriege , den 26 . Juni 1900.
H . Janßen, Gem -Vorst.

Neue Wagen
worunter elegante Naturwagen , halte zum Ankauf
empfohlen.

Jever . C. Menke , WWiltalltt.
Schöne neue Kartoffeln Liter io Pfg . bet

Schlachte . Hinrich Remmers.

empfehle in großer Auswahl von den feinsten bis zu
den starken rindledernen zu bekannten billigen Preisen.

G . Alverrchs Wwe.
Ein Posten Herren - Zug - und Schnürschuhe

pro Paar 5 Mk. —
Zu verkaufen.

Sulinger und englische Gußstahl-
Sensen und Sichten

um damit zu räumen sehr billig , sowie

M Äti»t, ßeu- Ml> AlWchcko «. s. u>.
Hohenkirchen, p . Mtmanns.

Smichsertige Oelsarben,
alle Farben , in 2 -Pfunds -Dosen , per Dose 90 Pfg.

Grane Farbe 1 Psd. 25 Pfg.
Grüne Farbe 1 Psd. 3V Pfg.
Kallgrii« 1 Psd. 25 Pfg.

I . H . Cassens, MMk,
Wünsche baldigst zu verkaufen : Eine 7jährige

zugfeste schwarze Stute nebst Geschirr und eine
sehr gut erhaltene leichte Halbchaise nebst Zu¬
behör , ferner ein gutes taself. Piano von Saffen-
hoss , billig.

Schortens . Ummen.

Eine kleine Garnitur , Sofa und 2 Sessel
(Moquette ) , 90 Mk . , sowie eine elegante Plüsch¬
garnitur , Bilder , Haussegen , Spiegel rc. gebe wegen
Ausgabe dieser Artikel billigst ab (Teilzahlung ) .

Heidmühle . Oskar E . Eckel.



Der Ausschuß der Wangerländischen Sielacht hat die nachstehend genannten Herren als Geschworene
neu- bezw . wiedergewählt . Sie sind vom Vorstande vorschriftsmäßig verpflichtet worden . Ihre Dienstzeit
endet am 31 . Dezember 1905.

Name Wohnort Bezirk
^ Hauptgeschtvorene.

Gemeindevorsteher Jken Hookstel Hookstel
Uptct Ljuts Bottens Crildumersiel
F . Mammen Maisidden Hohenstiefersiel
Gemeindevorsteher Müller Horumersiel Horumersiel
Proprietär Christians Hauskreuz südl. Teil der vorm. Friederikenstelacht
Siut Tiarks Haus Middoge nördl . Teil der vorm. Friederikenstelacht

« . Rebenaeschworeue.
Gerd Janßen zunr. Rahrdum Gemeinde Jever , südl. T.
Gerd Rieniets Kleiburg n „ nördl . T.
Menno Freese Cleverns K Cleverns
Gerhard Rieniets Sandel K Sandel
G . Zunken Boneteret st Westrum
Sjut Blohm Purkswarfe st Sillenstede

Ulfert Iben Tettens u. „
Tettens
Middoge

Süden

Hinr . Gerdes Fr .-Aug .-Groden st
u. „

Tettens
Middoge

Norden

F . Hinrichs Klein-Wiefels st Wiefels
Rich. Heeren Helmstede st Hohenkirchen, östl. T.
Friedr . Volke« Carlseck st st westl. T.
Ed . Ohmstede Horum Minsen
Jacob Schipper Wiardergroden st Wiarden
H . Lauts Dieken st Pakens
Ed . Jrps Tain st Waddewarden
E . Hullen Wüppelsergroden st Wüppels
H . Groninger Wilshausen st Oldorf
Friedr . Vadberg St . Joostergroden st St . Joost

Jever , 18. Juni 1900.
Vorstand der Wangerländischen Sielacht.

I . V . : Or . Klaue.

-

Maltonweme aus Malz,
Tokayer Art¬

ein unübertroffener Stärkungswein aus Malz für
Kranke, Schwache und Genesende,

Sherry - Md Portwein - Art-
nachhaltig anregende, belebende und hervorragend

bekömmliche Genußweine aus Malz.
Preis per Origirral -' /Mterflafche 122 Mk.

kiM-MMe : VUN. Soräos.
Habe Ferkel zu verkaufen.

Wwe . Claaßen, Grimmens.

Z « verkaufe » .
Schöne fünf Wochen alte Ferkel.

Schnapp . C . Popken.
Wegen Mangels an Platz ist ein neuer Nußbaum-

Bertikow unter meiner Nachweisung billig zu ver¬
kaufen.

Hohenkirchen-Bübbens . Toben,
Tischlermeister

Zu verkaufe ».
Ein fettes Kalb.

Middoge , den 28 . Juni 1900. C . Tyarks.
Für Kamillen (bei trockenem Wetter gesammelt-

bezahle pro Pfd . 10 Pfg . Kaufe etwa noch 500 Pfd.
Apotheker Wieting. Hohenkirchen.

Suche Täglich ein Quantum

Milch zu kaufe«.
Offerten zu richten an

Bant , Metzerweg 3 . Bernhard Betten.
Auzukaufe « gesucht.

Eine mittelschwere, 4 bis 7 Jahre alte Stute
mit Fm en oder eine belegte Stute , welche fromm
und zugfest sein muß.

Offerten mit Preisangabe erbeten.
Haddien . Emil Blohm.

Verloren.
Von meiner Wohnung bis zum Bahnhof ein

hannoverscher Thaler von 1866 mit Kette. Gegen
gute Belohnung abzugeben bei

Kommissionär Haas e.
Sander -Altenhof . Zugelaufen ein Hund —

Wolfspitz — . Eigentümer kann denselben bis zum
10. Juli 1900 wieder in Besitz nehmen gegen Er¬
stattung der Kosten.

A . Dierks Wwe.

Gesucht.
Auf sofort ein Geselle, der zeitweise selbständig

arbeiten kann.
Accum. H. Hinrichs,

_ Bäckermeister.
Suche auf sofort ein junges Mädchen zur Stütze

der Hausfrau.
Oldenburg , Stau 11. _ H . Lüken.
Die von mir bis zum 28 . Juni ds . Js . ausge-

stellten Jagdscheine werden hiermit aufgehoben.
Cleverns . Frau Wwe . Schäfer.

Calif . Portwein . G . Kahle « , Steinstr.

Frische hiesige
I H . Cassens,

Neuestrw e.

VonlUemZen <Z
Fabrikaten erreickft

Von l ^ einsmL' - öbettroffen -

fäki ' l'sA
'-VVel 'X,

. i/lkliöngesellscksft)
KO >.« - >. « dl

^ -

AieäerlaM bei : E . L". OnL «» .
Feinste Matjesheringe empf . Warntjen.
Citronen , große Frucht , empf . Warntjen.

ostfriesische Mischung, in bekannter Güte
empfiehlt

Kirchplatz. H . Atsma Wwe.

IDALI ' OlSALUR - FußbodewGlanzöl,
Fl . 1 Mk._ I . H . Cassens.

Kaufe fette Schweine.
Abnahme Dienstag den

3 . Juli . Anmeldungen erbeten.
Jever , St . Annenthor.

Jul . Levy.

8 KsinalllsLe

Ls .luüs .k - ü '
erxsQtlii -LÄLs

ist und bleibt

M - das beste Waschpulver, -dl
Ueberall z« haben ä LS Pfg.

Achten Sie auf !8eI »« lLia »i'Irv in
rotNvr lbarv « , da ähnliche Packete mit geringer

Qualität verkauft werden.

r . N. Svbrantd , MenvisS,
größte Dampfseifenfabrik mit elektrischem Betrieb.

* Gegründet 1830.

MlMH

Eine Partie
Ausschichröhren

in Weiten von 33 , 43 und 50 mm,
welche sich vorzüglich eignen als Pfeiler,
Ständer , Richelpsähle , Geländer zu
Klampen und zu vielen anderen Zwecken,
empfiehlt

I . Cramer.
»E - Jedermann kann selbst photographiere « ! '» >

Mge WiiMWt Warnte
mit Gebrauchsanweisung , Musterbild , Platten , Papier

^ und sämtlichen Chemikalien.
Bild -Größe 4X6 Ctm . 1,25 Mk. , 6X9 Ctm . 2,50 Mk.

Bessere HM- mi> Stati»-Warate
zu 5 Mk-, 7,50 Mk. , io Mk. , 12 Mk.. 16 Mk.,

20 Mk-, 30 Mk. am Lager.

MM» W WtMlOk i» Mn
I . Remmers.

Zinn Rennfeste
empfehle von 12 Uhr mittags an:

U A Vanille-Eis,
Erdbeer-, sowie andere Torten

im Anschnitt,
Kaffee und Schokolade

im Ausschank
St . Annenstr. KckoE Ki -un » .

Jede Bestellung auf

Schlagsahne,
täglich frische Qualität , wird gerne entgegen ge¬
nommen.
_ _ KckoE Knun » .

AM
" °

WW
L Flasche 60 Pfg.

HANK , V- ncks».

M » rK » rLnv blsrlcs ff
feinste , Butter am nächsten stehende Marke,

pro sssnnd 60
Süßrahm -Margarine Pro Pfd . SV Pfg .,
geringere Qualität pro Pfd . 40 Pfg .,

alles kübelweise billiger,
mp hl GLvLZLVIL.

Mohnsamen U-M zFÄ°'
Hirschhornsalz
Miarzipan »» F-brupr-is-n.

I H . Cassens.
Um nur mit Wasser gekochte Snppen jeder

Art auf billige Weise schmackhaft zn mache»,
kräftige man sie mit einigen Tropfen

zum Würzen . Nicht zu
verwechseln mit Suppen¬
würzen, welche mit un¬
richtigen Reklamebehaup-

tungen an das Publikum gelangen. Zu haben schon
in Probe -Fläschchen für nur 25 Pf . bei Wilh . GerdeS,
Kolonialw . u . Delikat . , Waff rpfortstr.

Original -Fläschchen zu 65 Pf . werden zu 45 Pf.
und die zu 1,10 Mk . zu 70 Pf . mit Raggi nachgefüllt.

llvrrvn -, Lullden-
luiüLilläer -Ls 2ÄLv

il> Ma AMchl Mdns W.
Bernhard Dettiners,

Jever , Schlachtstraße.

Wüte , Mühen u. Kerren-
bei^ d .

'
O.

Zu verknusen.
Ein Hund (Wolfspitz) , ca. */, Jahr alt . Er

ist folgsam und hauptsächlich für einen Fuhrmann
oder Radfahrer ausgebildet.

Heidmühle. Redlefs , Zimmermstr.
Gute starke Strohdocken stets zu haben.

Sillenstede . I . I . Abels.



Die «och vorrätigen WIM" Hüte "VI ver¬
kaufe von jetzt an z« bedeutend herabgesetzten
Preisen. I «In I011I » « .

IIn in«» IV llseü«
In ^1>«n »<I«» ,

als:
LHvi8 «I»viirüvlLv,
8«»1ri «lLtv » ü«Ir«,

88 «8ti «Irtv 8ü «Ir«,
8 < » 1i> >»ii « S 8 « 8Ltt »« .

Rinderwäsche.

k?
DZ
§ ^2
- Ä8

Anfertigung sämtlicher Leib - und Bettwäsche.
Ll' nsl ksnlsi 's , Zsvsn

"G
G8
G
88
G
G
G
G
G
W

G
G

G UOWGMOOGGOOGGSGDGO Ä0O8ADG80GGOOGGOGGG
Lvato aller 3 Lrrk -bottsrivll. - Lnk 10 I-ooss sin krviloos!
N»t«r Noksiii kroteotor»te äss Nerrozs Llkreä von LLvdsen Lobnrx-kottiL.

7 . '̂ Iiürlnxtsolls Lirollso .ba .n-
SvLL I - obbvrLv

Wr N« t» -rirunx äer Usbkrnuenlcireli« rv LSmxsbsrx.
/ »̂ e, o/»sts am 6 . ^v//

LövIvsiboirrLz: ist im xNnstixst«!» I 's.ilLM.
sxso. 80 .000, 2»,000 , 10,000 , 8000, 3000 sto. , In Samw » 8000 llvlckgsvinns

0rixm -i.IIoo-e, Mr d«KI « Leliunxen xiltix, » Lls-rL 3,30, korto u : I ZV ?k«llmx « trs , sinpieklsa
6si * ß ttsHlRiLV » Oensral - Osbit * Volks
un6 ciis ilured ? !akLls lcennllioksn ^anälunxen . L^ooss ^veräen Luek lui-borVoskrus .oIuLS .Iuusver-sruiäk./

I'n tttnir-
ME.

^ L^ rrL ^ er.
r »brül»t srrtsll k»»e«».

Nestes « Ltsrlsl.
krLÄsloiniU'beN.

Meärlxs kreise.
DMU

" Ikvutlrl «» 81« 1» ltt « «II« Zs«« «-
»» i» A«» » M« 4 «1I „ I'oplllttr " :

kloekvlllaxvr , Iimonlülims,^ed8Mü1llL§, vsrdv«8. Lvük
8tLllLMde 1o8li §llll§ sie.

UI1 .1 8t « H4 « , ll « n til ».1. II , «1» 88 ll «1» iin-
«1«««8 Inl .i'H^nl IK«I ^I«t«ll «M I *r «t8« <It «8«
> .»« 1. 11 « t»1«1«t.

loui-snk 'Ll! ttlllbronnsk - OllmonpLÜ
iss Hk. roo i»k. roo AK.

Aln8t «rt » K«r t»«1

L - Üuilsn,
Frische « holl. Blumenkohl, Spitzkohl und

Salatgurken empfiehlt _ P . Koeniger.
Feinste Msssina-Apselsineu. P . Koeniger.

Von N ' rwegen und Königsberg empfing große
Mengen vonsumkns « » »», namentlich passendzu

Schotten u. HWWH,
in mehreren Stärken und allen Längen

Weil als Decklast herübergekommen und teilweise
etwas angeblaut , äußerst billig.

H . AarLels-
Hooksiel.

L Tvkukoosnvn,
schwarz und gelb, empfiehlt in besterWare
zu den billigsten Preisen

»Rvvvr . V Vunvk » .

Emst I»ii> ZniKt eiilsetztil
kann man auf keine bequemere und leichtere Art , als
mit Wecks Frischhalter . Die damit erzielten Er¬
folge werden auf keine andere Art und Weise auch
nur annähernd erreicht. Auf die Dauer das billigste
Verfahren.

zever. C. F. Onken.
llsulisitsn

in
Filzhüten

und Mützen.

Wilh. Struck,
Jever.

WW
HlulA « » «uv

ÄlHisIvwäÄvi » I rrlZR'i-
mit v « L1vr Stsi 'siulLv

L» Vn8iirrl »ii »vi »i' « !8« ii « miiVvrIrsiLt.

sssststi
L . I '

. 1 . » uck « ii.
Wegen vorgerückter Saison werden

Strohhüte
zu billigen Preisen ausverkaust.

«A. ZUv^ vrlivA.

» sukvllsn

Filzhüten und Mützen
empfiehlt zu billigsten Preisen

_ I lAe ^ enkokk.

ir « iL « n.
als Mahagoni -, Nustbaum -, Eichen -, Ebenholz-
Beize , empfiehlt_ I . H. Casfens.

Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlicher Redakteur : « . Wettermann in Jever.

Der Vereinsausschuß des Jeverländifchen Herd¬
buch-Vereins versammelt sich

Montag den S . Juli dieses Jahres
nachmittags 4 Uhr

im Hotel zum Erbgroßhcrzog in Jev ^r.
Tagesordnung: 1 . Feststellung der Rechnung

pro 1899 ; 2 . Bericht über die Ausstellung in Posen;
3 . Landestierschau, Verwendung der aus der Kasse
der Bezirks-Tierschau bewilligten 1000 Mk. usw. ;4. Zustellung von Zuchtregistern an die Mitglieder
des Vereins ; 5 . Beitritt des Vereins zur Viehver-
wertungs -Genossenschaft für Deutschland ; 6 . das
Körurgswesen und etwaige wünschenswerte Aende-
rungen ; 7 . Anträge aus der Versammlung.

Hohenkirchen, den 28 . Juni 1900.
MMW WWMck.

Der Vorsitzende des Vorstandes.
Jürgens.

Ikü *»1 i ? ii 8 « i II «» t.
Halte meine Gastwirtschaft mit großem Stall¬

raum zum Rennfeste, den 1 Juli , bestens m-
pfohlen . Für gute Küche und reelle Bedienung ist
bestens gesorgt.

KKNNKNKNSSOGM>NKW « G
llötel 8edüttillx, ckever.

Heute, Sonnabend,

großes Lierlroliiert,
Entree frei.

Anfang 8 Uhr abends.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

8odortöN8.
Sonntag den I . Juli

F -'osss -'
Es ladet freundlichst ein

_ _ D . Gerdes.

8Wf zm Kutschen Bmnen.
Sonntag den 1 . Juli

gl
' VSSSI ' Vs»

in meinem festlich geschmückten Zelte.
Feldhausen. Beenke».
Sande ! Sande!

Sonntag den 1 . Juli

großes Kegeisest
mit nachfolgendem Tanzkränzchen,

wozu freundlichst einladet
F . Gerdes.

Den Herren Landwirten empfehlen wir Misere neue
I' r»t « iit-

gebaut von der Firma Heinr . Lanz in Mannheim,
mit allen Verbesserungen der Neuzeit ausgerüstet und
mit dem denkbar geringsten Kohlenverbrauch. Für
reinen Ausdrusch wird garantiert . Werkführer : K-
Südhoff in Sengwarden . Letzterer sowie die Unter¬
zeichneten nehmen schon jetzt Bestellungen gerne ent¬
gegen.

Sillenstede , 1900 Juni 28
Dampsdreschgenofsenschaft Sillenstede.

GastwirtFimmen, Sillenstede . Gastw . Ianßen,
Sillenstede. AuktionatorAlbers, Sillenstede.

_ AmtstierarztHarms, Jever.
UuGkoi ' äsnung

Alle, welche mir von 1899 und früher schulden,
wollen bei Vermeidung der Klage bis zum 10 . Juli
dieses Jahres Zahlung leisten.

Sander Mühle . H . Hinri ch s.
Kommis , 21 I a . , sucht per sofort oder später

anderweitige Stellung in einem Kolonialwarengeschäft.
Gut Zeugnisse stehen zu Diensten.

Off, erbeten unter I». 24V an die Expep d . Bl.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme beim Hinscheiden

unserer lieben Tochter Frieda sagen wir hiermit
unfern wärmsten Dank.

Friedrich Thymm und Frau.
Hooksiel , den 28 . Juni 1900.

Hierzu ei« zweites Blatt.
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Zweites Blatt.
Sonnabend den 30. Jnni 1900? 110. Jahrgang.

KoMsche Übersicht.
Berlin , 28 . Juni . Der Kaiser will dem türkischen

Volke zur Erinnerung an seine Orientreise im Jahre 1898
und zum Dank für die ihm in Konstantinopel gewordene
Aufnahme einen Monumentalbrunnen errichten lassen . Ein
schöneres und für die Bewohner Stambuls passendes Ge¬
schenk konnte kaum gewählt werden . Betrachtet doch jeder
Türke die Stiftung eines öffentlichen Brunnens als ein
Gott wohlgefälliges Werk , und wer die türkischen Ver- !
hältniffe kennt und weiß , wie spärlich und kostbar in Kon- ^
stantinopel ein der großen Menge zugängliches gutes -
Wasser ist , wird es verstehen , daß sich der Stifter mit
diesem Geschenke im Herzen des türkischen Volkes ein
Denkmal errichtet für alle Zeiten.

Der Kaiser hat dem König von Portugal ein wert¬
volles Geschenk , vier Schimmelhengste, 6jährige Trakehner
und fast gleich gezeichnet , gemacht . Die schönen Tiere
trafen am Dienstag in Begleitung eines Stallmeisters und
mehrerer Stallbedienten in Hamburg ein und gingen gestern
mit dem Dampfer Portugal nach Lissabon ab.

Der Voss. Ztg . wird gemeldet , daß der Minister der
öffentlichen Arbeiten, v . Thielen, sein Abschiedsgesuch
eingereicht habe. Herr v . Thielen habe das Mißfallen
des Kaisers erregt, sowohl wegen seiner Haltung bei
einzelnen Straßenbahnausständen als wegen seiner Rede
bei der Eröffnung des Elbe-Travekanals . Der Minister
habe einstweilen einen längeren Urlaub erhalten, von dem
er nicht mehr in sein Amt zurückkehren werde . Die
W .-Z . bemerkt dazu: Die Motivierung dürfte kaum zu¬
treffend sein , die Thatsache selbst aber ist wohl richtig.
Ui s ist schon bei Beginn der abgelaufenen Parlaments¬
kampagne von gutunterrichteterSeite gemeldet worden, daß
Herr v . Thielen nach Schluß der Session seinen Abschied
nehmen werde.

Oesterreich . Wien, 28 . Juni . In der Hofburg
findet heute ein seltsamer Akt statt. Der Erzherzog
Franz Ferdinand , der Thronerbe , leistet in Gegenwart
der kaiserlichen Familie , der Minister und der Hofwürden¬

träger einen feierlichen Eid, daß er die Hausgesetze un¬
verbrüchlich halten, die Dame, die er demnächst als Gattin
heimzuführengedenkt , nicht zur Kaiserin und König machen
und die Kinder, die etwa aus der Ehe hervorgehen, nicht
als Erzherzöge und Mitglieder der kaiserlichen Familie
ansehen wird . Der Erzherzog hat sich entschlossen , dem
Zu^e seines Herzens zu folgen und eine Dame, Gräfin
Sophie Chotek , zur Gattin zu wählen, die nicht eben¬
bürtig ist. Obwohl die Ehe in zivilrechtlicher und kirch¬
licher Hinsicht vollständig gleichwertig sein wird mit jeder
andern Ehe, so wird sie in staatsrechtlicher Beziehung
anders beurteilt. Es ist eine morganatische Ehe, eine
Ehe zur linken Hand, die der Erzherzog schließen muß,
eine Ehe, die seiner Gemahlin und seinen Kindern alle
Rechte vorenthält, die sonst der Frau und den Kindern
von Fürsten zustehen . _

Die Unruhen in China.
Den vielen Hiobsposten ist gestern die erfreuliche

Nachricht gefolgt, daß die fremden Gesandten sich in
Sicherheit befinden und auch die in Tientsin lebenden
Fremden vor dem Schicksal bewahrt wurden, von den
fanatisierten Chinesen massakriert zu werden. Leider haben
auch die deutschen Schiffsbesatzungen wieder schwere Ver¬
luste erlitten, und man muß sich darauf gefaßt machen,
daß der Schutz unserer Landsleute in China noch weitere
Opfer fordern wird . Wir ! assen hier die letzten Nach¬
richten folgen:

Berlin , 28 . Juni . Vom Chef des Kreuzer¬
geschwaders ging folgende Meldung über die Stärke und
Zusammensetzung des ausgeschifftendeutschen Detache¬
ments ein : Bei Admiral Seymour befinden sich von
Hertha 7 Offiziere und 175 Mann , von Hansa 7 Offiziere
und 152 Mann , von Kaiserin Augusta 5 Offiziere, 1 Arzt
und 85 Mann , von Gefion 3 Offiziere, 1 Arzt und 74
Mann . In Tientsin besteht das deutsche Detachement
aus 6 Offizieren, darunter dem Kapitänleutnant Köhne
als Aeltestem , 1 Arzt und 170 Mann , außerdem seit dem
23 . Juni noch aus zwei Kompagnien des 3 . Seebataillons.

Line neue Judith.
Roman in zwei Bänden von H. Rider Hag gard.

AutorisierteUebersetzung aus dem Englischen vonNatalie Rümelin.

(Fortsetzung.)
Jeß hatte recht ; es war absolut nichts anderes zu

machen ; John begab sich deshalb ans Werk und koppelte
die Pferde der Sicherheit halber zusammen , denn es wäre
entsetzlich gewesen , wenn sie sich verlaufen hätten . Als
dies geschehen war , ging die Dämmerung schon in Nacht
über . Die beiden ließen sich nieder und betrachteten ihre
Umgebung mit einem der Verzweiflung verwandtenGefühl.
So weit das Auge reichte , war nichts zu sehen , als eine
weite einsame Ebene, über die der Nachtwind fegte , der
in dem binsenartigen Grase rauschte . Nirgends bot sich
ein Obdach , nirgends eine Unterbrechung der Einförmig¬
keit dar , wenn man nicht zwei Ameisenhaufen, die sich
fünf Schritt von ihnen erhoben, dafür nehmen will . John
ließ sich auf dem einen , Jeß auf dem andern Ameisen¬
haufen nieder und so saßen sie wie zwei Pelikane in der
Wüste und beobachteten das Verblassen des scheidenden
Tages.

„ Glaubst Du nicht , es wäre besser, wenn wir uns
zusammensetzten ? " schlug John kleinlaut vor, „ es wäre
wärmer. "

„ Nein," antwortete Jeß barsch , „ das glaube ich nicht;
ich fühle mich ganz behaglich da, wo ich bin.

"
Leider war dies nicht ganz wahr , denn die Zähne

der armen Jeß klapperten schon vor Kälte. Bald ent¬
deckten sie, daß das einzige Mittel , ihr Blut in Bewegung
zu erhalten, ,in beständigem Hin- und Hergehen bestand.
Nach etwa anderthalb Stunden legte sich der Wind und
die Temperatur wurde etwas erträglicher für die beiden

leichtgekleideten , halb erstarrten und ganz erschöpften
Reisenden . Dann ging der Mond auf und auch die
Hyänen, Wölfe oder ähnliche Bestien erschienen und heulten
um sie herum , obgleich sie sie nicht sehen konnten . In¬
dessen waren diese Tiere doch für Jeß' Nerven zu viel
und sie ließ sich endlich herab, John einzuladen, er solle

^ ihren Ameisenhaufen mit ihr teilen, wo sie dann, einander
fest umschlungen haltend und vor Kälte bebend , die end¬
lose Nacht hindurch sitzen blieben . Wäre die Wärme nicht
gewesen , die eins von dem andern empfing , so wäre es
ihnen wohl noch schlimmer ergangen, denn obgleich die

'
Tage heiß waren, fingen doch die Nächte schon an, sehr
kalt zu werden, besonders wenn die Luft , wie jetzt, durch

! ein heftiges Gewitter vorher bedeutend abgekühlt worden
>war . Eine andere Schattenseite ihrer romantischen Lage
uar der Umstand , daß sie von dem Nachttau ganz und

! gar durchnäßt wurden. So saßen , oder vielmehrkauerten
sie Stunde um Stunde beisammen , in einem schlafähn¬
lichen , ermattetenZustande, aber ohne eigentlich zu schlafen,
denn der Schlaf war eine Unmöglichkeit ; und doch waren
sie trotz all der Trostlosigkeit ihrer Lage nicht ganz un¬
glücklich, weil sie in ihrem Elend vereint waren. End¬
lich begann der Tag im Osten zu grauen ; John erhob
sich und schüttelte den Tau von Hut und Kleidern und
machte sich , so gut es seine halberstarrten Glieder ver¬
mochten , daran , die Pferde zu fangen, die einige Schritte
entfernt bei einander standen und in dem Nebel riesengroß
und geisterhaft aussahen. Bei Sonnenaufgang war es
ihm gelungen, sie zu sattetn, und sie brachen wieder ein¬
mal auf ; diesmal mußte er Jeß aber in den Sattel
heben.

Gegen acht Uhr machten sie Halt und verzehrten ihre
letzten Vorräte und dann ging es wieder weiter, langsam
genug, denn die Pferde waren fast so müde , wie sie selbst,
und man mußte sie schonen , wenn man Mooifontein an
diesem Abend noch erreichen wollte. Um Mittag machten

In Taku beträgt die deutsche Besatzung 6 Offiziere, 1 Arzt
und 502 Mann.

Der Chef des Kreuzergeschwadersmeldet weiter aus
Taku vom 25 . Juni : Bei dem Entsatz Tientsins durch
die verbündeten Truppen am 23 . Juni sind vor» den
Deutschen 10 Mann getötet und 20 Mann verwundet
worden . Die Seesoldaten kämpften acht Stunden lang.
Zu den Gefallenen gehört Leutnant Friedrich.

Diese Trauerbotschaft wird überall im Vaterlande
innige Teilnahme finden. Ehre den Braven , die in
treuer Pflichterfüllung im Dienste fürs Vater¬
land ihr junges Leben opferten!

Der deutsche Grschwaderchef fügt seiner Meldung aus
Taku vom 26 . d. M. , nach der die Gesandten bei den
Landungskorps sich befänden , hinzu, es hätte, wie Christen
melden , am 25 . d . M. der Kampf in Tientsin noch fort¬
gedauert, da das befestigte Arsenal außerhalb der Stadt
noch im Besitze der Chinesen gewesen wäre.

Der Weserztg . wurde folgendes Telegramm vom
Hause Melchers u . Co . in Shanghai vom 28 . Juni zur
Verfügung gestellt:

„ Laut aus Tientsin erhaltener Nachricht aus glaub¬
würdiger Quelle sind die in Tientsin lebenden Fremdenin Sicherheit und haben die europäischen Niederlassungen
nur geringen Schaden erlitten.

"
Aus London wird gemeldet : Ueber die Entsetzungvon Tientsin liegt heute in einem Daily -Expreß-Tele-

gramm aus Tschifu der erste zusammenhängendeBericht
vor, dem zur Ergänzung früherer Meldungen folgendes
entnommen sei : Die Chinesen leisteten dem englisch-indischen
Hilfskorps verzweifelten Widerstand, namentlich die auf
den Stadtmauern unter Schutz aufgestellten KruppschenKanonen. Als aber die Schiffsgeschütze des englischen
Kreuzers Terrible in Aktion traten , erlahmte die Kraft
der Chinesen allmählich. Nach einem Kampf von
2^/z Stunden , in dem sich namentlich die japanischen
Truppen besonders auszeichneten, schwieg die chinesisch^Artillerie. Die Entsatzarme: ging nun zum Sturm vgund durchbrach unter geringen eigenen , aber schweren fein^
lichen Verlusten siegreich die chinesischen Verteidigung^
sie wieder anderthalb Stunden Rast und setzten dann'
gänzlich erschöpft , ihre Reise nach Mooifontein fort, von
dem sie ihrer Berechnung nach nur noch sechzehn oder
siebzehn Meilen entfernt sein konnten . Etwa zwei Stunden
nachher wurden sie von einem neuen Mißgeschick ereilt.
Die Richtung, die sie verfolgten, führte über eine Boden¬
erhöhung hinweg, über ein kleines morastiges Flüßchenund auf der andern Seite wieder einen Abhang hinauf.Sie setzten über das sumpfige Wasser, ritten die gegen¬
überliegende Anhöhe hinan und befanden sich plötzlich
einem Trupp bewaffneter und berittenerBoeren gegenüber.

^ 31 . Kapitel.
Jeß findet einen Freund.Mit lautem Schreien stürzten sich die Boeren auf sie,

wie ein Habicht auf einen Sperling . John hielt sein
Pferd an und zog seinen Revolver,

j „ Laß , laß ! " rief Jeß, „ unsere einzige Hoffnung liegt
, in der Höflichkeit ! " worauf er sich eines Bessern besann,
die Waffe wieder einsteckte und dem anführenden Boeren

! einen guten Tag wünschte.
! „ Was haben Sie hier zu thun ? " fragte der Hol¬länder, worauf John erklärte, sie hätten einen Paß — er
zeigte ihn sofort vor — und seien auf dem Wege nach
Mooifontein.

„ Ah, zu Oom Croft !" sagte der Boer , als er den
Paß nahm. „ Sie werden dort wahrscheinlich zu einer
Beerdigung kommen . "

Jeß verstand in diesem Augenblick den Sinn seinerWorte noch nicht . Mißtrauisch untersuchte er den Paßund fragte, woher es komme , daß er mit Wasser beflecktworden sei.
Da Jeß nicht wagte, die Wahrheit zu sagen , er¬

widerte sie, er sei in eine Pfütze gefallen. Schon war der
Boer im Begriff, den Paß zurückzugeben , als sein Blick
auf Jeß' Sattel fiel.



linien, die in Unordnung geratenen feindlichen Truppen
vor sich hertreibend. Diese hielten in ihrem Rückzug erst
an, nachdem sie die Verbindung mit der das Arsenal ver¬
teidigenden Streitmacht bewerkstelligt hatten . Aber auch
diese wußten dem Feuer der Geschütze nicht Stand zu
halten, sondern wichen abermals unter schweren Verlusten
zurück , worauf die Entsatzarmee zunächst das Arsenal und
dann die Forts okkupierte . Zur Besetzung derselben blieben
deutsche und russische Truppen zurück.

London, 28 . Juni . Aus Tschifu ist dem Reuter-
schen Bureau heute folgendes, die Depesche des Vize¬
admirals Alexejew an die russische Regierung ergänzendes
Telegramm zugegangen: Admiral Seymour wurde entsetzt.
Es war ihm nicht möglich , mit Peking in Verbindung zu
kommen . Er kehrt jetzt nach Tientsin zurück. Seine
Truppe hat große Leiden erduldet. Der russische General
Stössel soll mit einer internationalen Truppenabteilung
von 10000 Mann , über die er den Oberbefehl führt,
nach Peking unterwegs sein . Aus Peking liegen keine
Nachrichten vor. Die vor Peking stehenden chinesischen
Truppen werden auf 40 — 50 000 Mann geschätzt. Von
allen Seiten strömen die Boxers heran.

Ueber die Lage der katholischen Mission in
Süd-Schantung ging, wie die Germania meldet , dem
Stehler Missionshause durch den Provikar Freinademetz
aus Zining am Kaiserkanal folgendes Telegramm zu:
„ Die Missionare sind schutzlos ; ernste Lebensgefahr.

"
In russischen Kreisen ist man nach der Keeuzztg . der

Meinung , daß auch wegen der sibirischen Bahn Vorsichts¬
maßregeln erforderlich und im Zuge seien , da bei der
sibirischen Bahn eine große Zahl chinesischer Arbeiter be¬
schäftigt ist.

Nach dem Bureau Dalziel wird aus Niutschwang
berichtet , daß die Russen dort kaum im Stande sind , mit
dem Aufstand der Chinesen fertigzu werden . Die Chinesen
verbrennen das Eisenbahnmaterial undtöten isolierte Russen;
sie zerstören auch die Kohlenbergwerke in der Umgebung.

Dalziel meldet ferner von heute aus Shanghai:
Der Auszug reicher Chinesen aus Shanghai dauert fort,
während von dem außen gelegenen Hafen Ausländer herein¬
kommen . 180 flüchtige Missionare sollen sich allein in
Tschifu angesammelthaben. Der Gouverneur der Provinz
soll ihr Entkommen erleichtert haben. An verschiedenen
beherrschenden Punkten der ausländischen Niederlassung
von Shanghai sind Kanonen ausgestellt. Die fünf chine-
fischen Kreuzer fuhren gestern von Shanghai nach Nan¬
king . Das englische Kriegsschiff Undaunted landete große
Mengen Gewehre und Munition für die Europäer in
Shanghai.

Simla, 2b . Juni . Dir für China bestimmte
indische Streitmacht besteht aus 223 britischen Offizieren,
308 britischen Offizierdienstthuenden und Unteroffizieren
und 9540 Mann der britischen Armee , sowie aus 7170
Offizieren und Mannschaften der eingeborenen Truppen.
Dem Transport werden 1280 Pferde und Ponies , 2060
Maultiere , 6 Feldgeschütze und 11 Maximgeschütze bei¬
gegeben werden.

* Graz , 28 . Juni . Aus Untersteyermark werde«
Ueberschwemmungen infolge andauernder Regengüsse ge¬
meldet. Die Flüsse sind » uSgetreten , die Ernten vernichtet.
Ein Gendarm und vier Bauern ertranken. In Kärnten
ist Schnee gefallen.

* Madrid , 28 . Juni . Gestern früh fand in Cordoba
ein heftiges Erdbeben statt, daS erste seit dem Jahre 1885.

„ Wie kommt es, daß das Mädchen auf einem Männer¬
sattel reitet ? " fragte er . „ Wahrhaftig, ich kenne den
Sattel ; lassen Sie die andere Seite sehen . Richtig, da
ist das Loch einer Flintenkugel im Sattelkissen! Das ist
Swart Dirks Sattel. Wie sind Sie zu diesem Sattel ge¬
kommen ? "

„ Ich habe ihn ihm abgekauft, " antwortete John,
ohne auch nur einen Augenblick zu zögern . „ Ich konnte
keinen andern bekommen . "

Der Boer schüttelte den Kopf.
„ Es giebt Sättel genug in Pretoria, " sagte er , „ und

dies ist nicht die Zeit , in der ein Mann seinen Sattel an
ein englisches Mädchen verkauft. Ah ! Und das hier ist
auch ein Boerensattel ! Kein Engländer hat eine solche
Satteldecke. Der Paß ist ungenügend," fuhr er mit
kaltem Tone fort, „ er hätte von dem Platzkommandanten
gegengezeichnet werden müssen . Ich muß Sie gefangen
nehmen .

"
Jeß begann weitere Ausreden zu suchen, aber er

wiederholte einfach:
„ Ich muß Sie gefangen nehmen .

"
Er gab seinen Begleitern einige Befehle.
„ Da säßen wir wieder in der Patsche," sagte sie

zu John, „ und es bleibt uns nichts übrig, als uns zu
fügen .

"
„ Ich würde es mir nicht so zu Herzen nehmen , wenn

sie uns nur was zu essen gäben, " antwortete John philo¬
sophisch, „ ich bin ganz ausgehungert.

"
„ Und ich bin halb tot," sagte Jeß lachend , „ ich

wollte, sie würden un- erschießen , und die Geschichte hätte
ein Ende.

"
„ Komm , Jeß, halte den Kopf hoch, " entgegnete er,

„ vielleicht ist uns das Glück noch einmal günstig ."
(Fortsetzung folgt.)

Nrirmt-Lekarmtmachurlgert»
Herr Landwirt H . Brader zu Moorwarfen läßt

Montag den 2. Juli dieses Jahres
nachmitt. 3 Uhr ansgd.

auf seinem Gute daselbst öffentlich meistbietend auf
geraume Zahlungsfrist verkaufen:

16 Matte«

darunter 7 Matten am Hooksties belegen,
14 Matten

Moorlandsmehde.
Kaufliebhaber wollen sich im Parkhause daselbst

versammeln.
Jever . M . U. Milchen.

Hnniburg bei Tettens . Die Landwirte Gebr.
Euken daselbst lassen

Montag den 2. Juli dieses Jahres
nachmitt. 3 Uhr anfg.

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist durch mich
verkaufen:

S Matten beste

in Abteilungen , beim Hause belegen.in Abteilungen , beim Hause belegen.
Ich lade Kauflustige ein.

Tettens, 1900 Juni 25.
—_ G. Albers, Vergällter.

Der Handelsmann Albert Martens hterselbst läßt
Donnerstag den 5. Jnli d. I.

nachm. 2 Uhr
beim hiesigen Kirchhofe die aus dem Abbruche des
vom Ennenschen Hausbrande übrig gebliebenen Ge¬
bäuderestes gewonnenen Baumaterialien , als:
ea.40 000grrteMairersteine,

700 Brunnensteine,
„ 5000 Fundamentsteiue,

4 Thürschwellen
(Sargsteine ) ,

mehr. Hanf . Bruchsteine,
verschiedenes Brennholz

öffentlich auf geraume Zahlungsfrist versteigern.
Käufer werden eingeladen.

Sillenstede , 1900 Juni 29.
Albers- Auktionator.

Werkauf.
Im Aufträge der Königlichen Wasserbau -Inspek¬

tion Wilhelmshaven werde ich
Donnerstag den 5. Juli dieses Jahres

morgens 10 Uhr anfg.
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an Ort und Stelle in paffenden Abteilungen auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Liebhaber wollen sich an der Oldenburgischen
Landesgrenze versammeln.

Wittmund , den 26 . Juni 1900.
H. Eggers-

beeid , ostfriesischer Auktionator.
Billig zu verkaufe».

Ein großer Wach- und Hofhund mit Haus.
Rüsterfiel. Fr . Meiners.

Landguts - Verkauf.
Herr Landwirt H . H. Iben zu Kl .-Ollacker bet

Wiefels beabsichtigt sein daselbst nahe an der Chaussee
belegenes

groß19,4167 lla oder reichlich 41Matten , öffentlich
zu verkaufen.

Die fast ausschließlich zur ersten Klaffe ein¬
geschätzten Ländereien sind in bester Kultur und ent¬
halten vorzügliche alte Weiden . Das von einem
schönen Obst- , Zier- und Gemüsegarten umgebene
Wo du- und Wirtschaftsgebäude ist in sehr gutem
Zustande.

Das Landgut kann wegen seiner angenehmen
Lage und vorzüglichen Beschaffenheit besonders em¬
pfohlen werden.

Verkaufstermin wird angesetzt auf /
Dienstag den 3. Juli d. I.

nachm. 4 Uhr
in Albers Gasthof , Blauestraße Hieselbst , wozu ich
Kaufliebhaber einlade.
Jever. M. «. Minsse«.

Herr Kaufmann Gust . Voltes zu Leer beabsichtig t
folgende ' hm gehörige in hiesiger Stadt belegene

WoMchr
mit Hofräumen öffentlich zu verkaufen, als:

1 . das an der St . Annenstraße belegene, z . Z.
von Frau Witwe Buck benutzte geräumige
Wohnhaus,

2 . das angrenzende, an der Lindenbaumstraße
belegene, z. Z . von Herrn Gerichtsboten
Pöhl benutzte Wohnhaus,

3 . das an der kl . Burgstraße belegene, z. Z.
von Herrn Wegaufseher Schmidt benutzte
Wohnhaus.

Verkaufstermin wird angesetzt auf
Dienstag den 3. Juli d. I.

nachm . 6 Uhr
in Albers Gasthof Hieselbst , Blauestraße , wozu Kauf¬
liebhaber eingeladen werden.
Jener. M. «. Mivse».

Das Verfahren betr. den Verkauf des zum
Nachlasse des weil. Proprietärs Bajo Janßen Meenen
zu Belmshelm gehörigen, daselbst belegenenl-snilgulss
muß Umständehalber vorläufig ruhen . Ich bin be- >
auftragt , bekannt zu machen, daß in etwa 5 bis
6 Wochen der letzte Termin stattfinden wird und
alsdann bei irgend hinlänglichem Gebote der Zu¬
schlag erfolgt.

Hohenkirchen , den 22 . Juni 1900.
H. Jürgens. '

Landgut -Verkauf.
Zweiter Termin zum öffentlichen Verkaufe des

dem 'Landwirt Gerh . O . Geldes zu Middoge gehörigen,
daselbst belegenen

Landgutes
wird angesetzt aff

Freitag de« 6 . Juli
nachm . 4 Uhr

im Gasthof zur Stadtwage zu Jevers
Das Landgut wird sowohl im Ganzen , 9 Hektar

32 Ar 11 Qum , wie auch in einzelnen Losen und
zwar das Haus , auf welchem Wirtschaftsgerechtigkeit
ruht , mit 1 Hektar 01 Ar 05 Qum . bezw . 6 Hektar
94 Ar 65 Qum. Ländereien , sowie auch die Lände¬
reien in folgenden Größen : 2 Hektar37 Ar46Qum. ,
1 Hektar80 Ar 08 Qum . und 4 Hektar13 Ar
52 Qum , zum Aufsatze gelangen.

Käufer werden eingeladen mit dem Bemerken,
daß der Zuschlag in diesem Termine sofort er¬
folgen wird.

Wiarden. I . Müller , Aull.



Verkauf event. Verpachtung
einer Mhlenbesitzuug.

Die Herren Med 'zinalrat vr . Minssen und
Bankier W . Minssen hies. wollen ihre zu Wadde¬
warden , unmittelbar an der Chaussee belegene, sehr
frequentierte

bestehend aus einer 1866 erbauten sog . holländischenbestehend aus einer 1866 erbauten sog . holländischen
Pelde - und Mahlmühle , dem Wohnhause , Garten
und den Ländereien, groß 2,2840 Hektar, zum Antritt
auf den 1 . Mai 1901 öffentlich meistbietend ver¬
kaufen. Erster und einziger Verkaufstermin findet
statt

Freitag den 6 . Juli 1900
nachm . 3 Uhr

in Jacobs Wirtshaus an der Schlachte Hieselbst.
Der größte Teil des Kaufpreises kann dem Käufer
gegen mäßige Zinsen belaste" bleiben. Sollte ein
Verkauf nicht zu Stande kommen, dann soll die
Mühlenbesitzung am selbigen Nachmittage auf 6 Jahre
verpachtet werden.

Kauf- und Pachtliebhaber lade ich ein und er¬
kläre mich zu jeder AuskunftZerteilung gerne bereit.

Jever. Aukt. A. H . Meyer.

Jmmobil-Verkauf.
Eine in hiesiger Stadt belegene Besitzung, be¬

stehend aus

lüfoknksus
mit Stallungen, großem Garten

und bestem Weideland,
groß Ä Hektar 38 Ar 60 Qum.,

steht zum Autritt am 1 . Mai 1901sehr preiswert
zum Verkauf.

Für einen strebsamen Landgebräucher, Milch-
oder Gemüsehändler würde sich hier eine sichere
Existenz bieten.

ES würde auf Wunsch nur eine geringe An¬
zahlung genügen.

Näheres unentgeltlich durch
Jever . M . Israel.
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Als etwas Besonderes empfehleEngelhardts

> Welt - Schnallen-Stiefel, in derWeite ver¬
stellbar , ans einem Stück gewalkt , kein Druck
auf den Fuß, D. R . G - M . 67022; sowie für Kinder:
Ludwig Kopps patentierter Jdeal-Schulstiefel.
Vorzüge : Naturgemäß nach dem Fuße gearbeitet,
engl. Sohllederspitzen (verhindern das lästige Durch¬
stoßen der Spitze) , bestes Material, größte Haltbarkeit.
FürdieQualität jedes einzelnen Paares wirdgarantiert.
— Alle anderen Schuhwaren in schwarz und farbig
in größter Auswahl und in nur bekannt bester Ware
zuden äußerst billigsten Preisen.

Reparaturen sowieBestellungen nach Maß prompt.
Jever, Neuermarkt. _ Herm. Wolfs.

Fruchtsäfte,
als : Himbeer-, Johannisbeer -, Erdbeer-

«nd Kirschsaft.
1» N . Lsssens , Neuestraße.

DieMeueste, beste und vollkommenste Mähmaschine
ist die

Jmsto -
'
7

" 7 Nr. I
mit mehrfacher Mestergeschivin -igkeit,

großer Vorzug, weil man bei schweren , nassen Mehden das Messer nach Be-
liebenZlangsarnerund schneller gehen lassen kann, ohne daß man die Pferde anders laufen lassen muß.

Sämtliche Wellenohne Dornlöcher , da alle Triebräder aufgeklemmt, darum keine Wellenbrüche
Sehr feines und festes Material. Sehr zweckmäßige , aber dabet einfache Einrichtung . NK" Diese Maschine
ist für alle Bodenarten paffend.

"HW Preis 370 Mk. Sodann : Xi». H,
die ähnliche Maschine wie Jambo Nr. I , jedoch nur mit einer Mefsergeschwindigkeit. Preis SSO Mk.
S»u» It»«-ILvttvi »ii»Äl»i»»»8vI»iiLv Xi». III (die teste aller Kettenmäher ) . Preis 300 Mk.

An jede Maschine kann eine Vorrichtung zum Getreidemähen angebracht werden.
Bei jeder Maschine leiste ich Garantie für gutes Material u. gutes Funktionieren , sowie für gute Arbeit.
Inbetriebsetzen der Maschinen geschieht durch sachkundige Leute kostenlos. _WU" Bei Barzahlung gebe entsprechenden Rabatt . "MG

I , kielrsn , Jever

Lose der BraimMeiger Landes-Lotterie
- —- Ziehung 1. Klaffe 16. und IV. Juli-

empfiehlt zu Planpreisen ohne Berechnung von Porto und Listen
Jever , Schlachtstraße.

konzessionierter Hauptkollekteur.

MW

EL

XX . Lollvrlv.
Ziehung am 5. Jnli . "WH

750V Keorinns i W von

isoooo Mai - Ie,
ev 50000 , 15000 , 10000 Mk . re.

» 1 11 lür IO MarL-
für Porto und Liste 20 Pfg. ertra , empfiehlt und versendetOsi ' I NeintLS,

MU- Diese Lose sind auch als Ansichtskartenin 100 verschiedenen prächtig ausgeführten
Mustern zu haben.

Neu ! Neu!

Unentbehrlich für jede Hausfrau und Büglerin.
Keine schädlichen Gase , kein Kopfweh,

darum ärztlich empfohlen.
Kein Rauch, keine Asche, absolut gefahrlos.

Jederzeit und überall gebrauchsfertig.
Reinlichstes, rationellstes und schnellstes Bügeln.

Durch seine elegante Ausstattung (hochfeine Ver¬
nickelung ) eine Zierde jeden Haushaltes.

Spiritusverbrauch 3 Pfennige pro Stunde.
Allein-Vertriebfür Jever und Umgegend

Oi -smvn.
Empfehleverbesserte

Mmi-MermatiAßmAekpßaüa,
das Beste und Elastischste , was es giebt.
Jever, Wasserpfortstraße.

Franz Bochert, Tapezier.
Verswm UMWinrichtuWil,

ganz aus Eisen, zu jedem Fenster paffend.
Der Ob ge.

Tupeten -VerfuM.
Tapeten von 10 Pfg . an versenden

Velneukirodsil. Legier L Nansen.
Nicht im Tapetenringe.

_ Musterkarten versenden auf Wunsch.

Zauberhaft schön
find Alle, die eine zarte, schneeweiße Haut,
rosigen jugendfrischen Teint und ein Gesicht
ohne Sommersprossen haben , daher gebrauchen
Sie nur:

Radebculer Lilienmilch-Seife
von Bergmann L Co . , Radebeul -Dresden,

Schutzmarke: Steckenpferd,
ü Stück 50 Pfg. in der Löwen-Apotheke.

Die Verarbeitung von
wolle

zu vorzüglichem Strickgarn , 4 - , 5- und 6drähtig , in
jeder gewünschten Far e, übernehme ich gegen billige
Berechnung. Gefl . Aufträge erbitte direkt an meine
Adresse . Schnelle und prompte Erledigung auch der
kleinsten Sendungen.

(Ostfriesland ). II ^ Llppv »».
Gegr . I87ö.

In Ostfriesland größtes Geschäft der Branche.
xxxxxxxxx:
X Centrifugen
X in bewährter Ausführung.
x Milchsette « ," Weideeimer,

Milch - und Rahm-
gefätze,!

Metzeimer,
Transportkannen,
Alles aus dreifach verzinntem Stahlblech,

prima Ware.
Buttermaschinen,
Butterknetbretter

in bewährten Ausführungen.
Prospekte und Preislisten auf Wunsch

gratis und franko.
m. L. Leversbaeü,

Oldenburg.
(XXXXX

FM- »kr 8tWWe»sm«
empfiehltFriedr . Köster.

Dicken fetten Speck
empfiehlt Friedr. Köster.



Neu
eröffnet!

K

Filialen:
Wilhelmshaven,

Marktstraße 24,
Bsmarckstraße 14.

Varel,
Obernstraße 4.
Oldenburg,

Langestraße 61,
H ' iligengeiststraße 18.

Verden,
Großestraße 76.

Nienburg,
Langestratze 62.

Hannover,
Breitestraße 30,
Steinstraße 9a,

Enaelbostelard1 ,
Alte Kellerheerstr. 47.

Hildesheim,
Altpetrtstr . S.

Hameln,
Osterstraße 49.

Minden i. W .,
Scharn - u. Bäckerstraße-

Ecke.
Herford,

Gehrenberg 15.
Detmold,

Langestraße 36.
Bielefeld,

Niedernstraße 39.
Gütersloh,

Berlinerstraße 248.
Hamm.

Gr . Werftstr 19.
Schwerte,

Hüsingstraße 18.
Unna,

Markt 6.

Ne«
eröffnet!

Spezial- Geschuftfür

Kaffee u. Thee.
Hierdurch erlaube ich mir , einem geehrten Publikum

anzuzeigen, daß ich nunmehr in

RMck W . Reiiestiche A3.
im Hause des Goldwarenhändlers

Herrn R Lülwes,
eine Verkaufsstelle meiner bekannten gutenKaffees
errichtet habe. Durch günsttue Einkäufe für viele Ge¬
schäfte zusammen bin ich in der Lage, den geehrten
Konsumenten bedeutende Vor eile beim Einkauf von Kaffee
zu bieten und empfehle denselben

geröstetper Pfd . Mk . 0,70 . 0,80 , 0,90 , 1,— 1,10, 1,20,
1,30, 1,40, 1,50, 1,60 , 1,70, 1,80,

Roh -Kaffee per Pfd . Mk 0,70 , 0 .80 , 0,90 , 1,—, 1,10,
1,20, 1,30, 1,40, >,50, 1,60.

Als Zusatz zum Bohnenkaffee empfehle:
Malzkaffee mit Kaffeegeschmackper Pfd . 25 Psg .,
Kaffee-Essenz per Dose 0 Psg . , per Tasse 28 Psg .,
Kaffee-Essenz in Trinkgläsern per Glas 28 Psg.

I » . Kristallwürfelzuckerp : r Pfund 29 Pfg.
Ir ». Kristallstampfzucker pcr Pfund 27 Pfg.
Gemahl . Kandis, das beste, was existiert , in Säckchen

von 2 Pfd , per Pfd . 35 Pfg. _DU " Thee, neue Ernte , direkter Import . "WH
Souchong per Pfund Mk. 4,— , Pfd. 40 Pfg.

3 . 50, „ 35 „
3,- .
2.50,Souch . Cong.

Congo
Souchong 1,50,

30
25
20
15

Chokolade, garantiert rein.
» 1 garant. rein , perPfd. Mk . 1,50, '/sPfd. 30Pf.

i » » " « » >' 36 „
^ t, t, t, ff „ ^ ,40,

Bruch-Chokolade, „ „ „ „ „ 0,80,
Vanille -Block-

Chokolade „ „ „ „ „ i - ,
Chokolade-Plätzchen „ „ „ „ „ 1 , 10,

DM" Biskuits in stets frischer Ware.
Nat>onalmixed per Pfd. 40 Pf .

'
Albert „ „ 80
Demilune „ „ 90
Kolonial „ „ 85

48
16

20
22

Katsermischung p . Pfd. 130Pf.
Vanille -Bretzeln „ 100 „
Hansa -Mischung „ 150 „
Aachener Printen „ 50 „

Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten
von 10 Schnitten pro Packet 15 Psg.

Walz -Hafer per Pfund 25 Pfg.

Brandenbusch-Aaiser-
Kaisers Kaffeegefchäft,

RM . W. RM . W.
im Haufe des Goldwarenhändlers Herrn R . Lülwes.

Ne«
eröffnet!

Filialen:
Emden,

Zwtsch. beidenSyhlen.
Leer,

Osterstraße 17.
Singen,
Markt.

Rheine,
Münsterstraße 3.

Osnabrück,
Großestraße 80,
Krahnstraße 38.

Münster i. W .,
Rothenburg 3,
Salzstraße 7,

Bogenstraße 1.
Coesfeld,

Schüppenstraße 11.
Recklinghausen,
Breitestraße 38.

Castrop,
Münsterstratze 14.

Alteneffen,
Chauffeestraße 153.

Borbeck,
Niederstraße 29.

Hörde,
Chauffeestraße 43.

Werden,
Ruhrstraße,

u. s . w.

Ne«
eröffnet!

dauert fort.
Carolinenfiel . Ih

Blcich -Soda.
seit 25 Jahren bewährt als

Ws Ni> UW ÄH - mi! MHMel
sL Düsseldorf.

Hur äie lUsrke „rieilrwg"
Zikdl Lisrvülir tür äiö uvsorss

Iianoliu-Ioilstto -Oroam -IiMolm.
vsrlanZk nur

„?LeLIrm§" LanoLm-vrvam
unä rvsiss Xs .olig,1irlliiQA6ii Lnriioir.

Lkmoliu-kadrlk Asrtimkoiüvläs.

Habe fette Schweine zu verkaufen. j Wünsche eine gebrauchte Centrifuge zu mieten.
Mens . J . G . Dirks. Aukens. I . G . Dirks.

Eickhof Zur Börse,
Carolinenfiel.

A SedeibvmiMsssM . ^
An beiden Tagen

grossst 8 s » .
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst einu. Ls . Ulfers.
Sonntag den I . Juli findet im Saale des

Hotels zum deutschen Hause

DA
" » lUL "

Mtz
statt , wozu freundlichst einladet

der Befitzer.

Osi'ulinsnsisi.
Hotel zum Deutschen Hause.

Montag den 2. Juli
im oberen Saal

m-

M Künstlern 1. Ranges-
Dir. « . aus Bremen.

Gesangs - Duettisten.
Frl . Alni-tl »» Hrrrelvi », Liedersängerin.

HVlII . . I' r « i^< l».
Instrumental-Künstler und Geigen-Humorist.

Landschafts- und Karrikaturen -Malerin.

Komiker und Damen -Jmitator.
Frl . L.k»«vr , Kostüm-Soubrette.

Kapellmeister.

Anfang 7 Uhr . Entree an der Kasse 75 Pfg.,
im Vorverkauf bis Montagmittag im Hotel zum
Deutschen Hause 60 Pfg.

Feines , dezentes Familien Programm.
Zu zahlreichem Besuch laden ergebenst ein

O . Strauß. I . E. Hinnersen.
S

Ausverkauf sämtlicher Damen- und
Kinder-Jacketts und Regenmäntel zu und
unter Einkaufspreisen. Der ganze Vorrat
beträgt noch circa 300 Stück neuesten
Facons.

WU" Sonntag den 1. Juli,
Schützenfest, ist mein Geschäft bis
6 Uhr nachmittags geöffnet.
krlvärlel» 8?L88vii.

llLÜssdaus Var«!.
Das im Vareler Walde romantisch ge¬

legene Etablissement
^ Itsßlvvkaus ^

mit gr. Park und schönen schattigem Sitz¬
plätzen, großen Lokalitäten hält sich Gesell¬
schaften , Touristen , Vereinen und Schulen zu
Sommerausflügen bestens empfohlen.

Anmeldung größerer Vereine erwünscht.
Inhaber.

^ ^V V V _Soslan sm » snL.

Neu ! lKlltrsl -Mel . Neu!
Hotel und Restaurant 1. Ranges.

Mitte der Stadt , inmitten aller Sehenswürdigkeiten.
Preise : Logis 1,50 bis 2,50 Mk. ; Mittagstafelä Ge¬
deck 1,50 und 2 Mk. — Feine Weine , 5 Sorten Bier.

Telephon Nr. 62 . — Hausdiener am Bahnhof.
Bes. H. Ehlers.
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